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Finanzen/HSH-Nordbank 
 
Wolfgang Kubicki: HSH-Ausschüttungen an 
ausgewählte Investoren nicht nachvollziehbar 
 
Zu den bekannt gewordenen Plänen der HSH-Nordbank, trotz eines 
drohenden Milliardenverlustes an ausgewählte Investoren rund 70 Mio. 
Euro Dividenden auszuschütten, erklärte der Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion, Wolfgang Kubicki:  
 
„Die Pläne der HSH, rund 70 Mio. Euro an ausgewählte institutionelle 
Investoren, die atypische stille Beteiligungen an der HSH halten, 
auszuschütten, ist in keiner Weise nachvollziehbar, wenn gleichzeitig ein 
Milliardenverlust bei der Bank ins Haus steht. Denn diese Beteiligungen 
zeichnen sich gerade dadurch aus, dass ein atypischer stiller 
Gesellschafter nicht nur am Gewinn, sondern auch am Verlust der 
Gesellschaft beteiligt ist. Ein solches Vorhaben wäre aus meiner Sicht 
rechtswidrig.“  
 
Kubicki verwies darauf, dass der Bayern LB ein solches Vorgehen im 
Rahmen ihrer Rekapitalisierungsmaßnahmen durch die EU-Kommission 
untersagt worden sei. „Es ist zudem unverantwortlich gegenüber den 
Steuerzahlern, die mit ihrem Geld für die Verluste der HSH einstehen 
müssen. Es ist unverantwortlich gegenüber den öffentlich Beschäftigten im 
Land, die in der Vergangenheit und in der Zukunft auf Sonderzahlungen 
verzichten müssen und es ist unverantwortlich gegenüber den übrigen 
Investoren und Kunden der Bank, die für ihre Verluste keinen Ausgleich 
erhalten“, stellte der liberale Fraktionschef fest. 
 
„Ich verlange, dass in der Sondersitzung des Finanzausschusses geklärt 
wird, ob die schleswig-holsteinischen Vertreter im Aufsichtsrat diese Pläne 
bereits gebilligt haben und aufgrund welcher Informationen dies geschehen 
ist.  
 
Nach dem Aufruf der HSH-Nordbank an ihre Kunden, ihr Geld durch 
spezielle Anlageformen beispielsweise der Abgeltungssteuer zu entziehen, 
wären diese Ausschüttungen in der derzeitigen Situation ein weiteres 
absolut unpassendes Vorhaben der Landesbanker“, so Kubicki 
abschließend. 
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